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Fürchte dıch nıcht! Denn ıch habe dıch erlöst. habe dıch mıl
Namen gerufen. Da hıst meın (Jes 43,1)

Dieses Bibelwort ist das olk Gottes auf Erden gerıichtet.
Eınst WAar es das alttestamentliche olk Seit Golgatha ıst dıe
Christenheit seine Stelle getreten.

ber 1n gleicher Weise gilt dieses Wort dem einzelnen in dem
Volke Gottes, dem einzelnen 1n der Christenheıt.

Auch für UuUNnscCICI heimgegangenen Pastor Martin (C'lasen ist
dieses Jesaja-Wort eın iıch-bezogenes geworden. Unter dıesem
Bıbelwort hat der Propst VO  - Oldenburg 14 Februar 1909 den
Jjungen 27]ahrıgen Pastor 1n das neuerrichtete I1 Pfarramt der
Kirche Neustadt eingeführt.

Dieses Wort ist durch sein SaNzZCS Leben mıt ıhm
Es hat iıh bewegt. Im Laufe der vielen Jahre seines Dienstes hat
CS se1ine Bestatigung erfahren. Im Jahre 1959 hat der Verstorbene
diese Bibelstelle seınen Aufzeichnungen un seiınen Bestimmun-
SCNH, die schon frühzeitig für die Stunde seiner Beerdigung
getroffen hat, nachgetragen un ZU l1extwort für dıe ede
seiınem darge bezeichnet.

Für den jungen Menschen, dessen Wiege 1n Reinfeld stand,
hat c5 nach dem Christianeum in Hamburg-Altona abgelegten
Abitur eın langes Überlegen ber den zukünftigen Beruf FCSC-
ben, WIE WIT 6S heute bei vielen jJjungen Menschen erleben.

Der Junge Arztsohn hatte sıch für das Studium der Theologıe
entschieden. Das Studium in 1e1 un den beiden 1n iıhrer
theologischen Lehre und Schulausrichtung unterschiedlichen
Fakultäten 1n Marburg und Leipzıg hat ıh ohl davor bewahrt,
siıch einer theologischen Schulrichtung verschreiben.
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Er wollte Pastor der (G(r(emeimnde Chrıistı werden. Er sah in dem
Beruf des Pastors den Auftrag ZUuU Dienst allen, die der Kraft
un!' des Irostes der frohen Botschaft bedürtfen.

Inhalt un Umfang des Auftrages ZU Dıenst der Gemeinde
Jesu Christi wurden VvVon dem Verstorbenen eıt se1nes iırkens
un!: Lebens VOT allem gesehen 1n der Verkündıiıgung des Wortes
VO  — der richtenden un! aufrichtenden Gnade (Gottes.
f habe dich mıiıt Namen gerufen.” Er wußte darum, dafß das

Herausgerufensein Aaus der Verlorenheıt jedem Menschen gilt
ben darum wollte als Pastor nıcht mehr un auch nıcht wenıger
se1n als der rufende Diener Gottes in seiner Gemeinde, der sich
selbst VO  $ ott gerufen un: herausgerufen wußte

ber in gleicher Weise W1€e dıe gesamte (GGemeinde wußte
der Verstorbene S1 den einzelnen 1in iıhr gewlesen. Pastor
C'lasen hat 1in großer Ireue un Vorbildlichkeit die Begegnung
VO  —; Mensch Mensch gesucht.

Die Seelsorge WAar ıhm wichtigstes Anliegen se1nes Amtes un
Dienstes. Wır kennen iıh 1in seinem unermudlichen Unterwegs-
se1ın in Reinfeld und in den Doörfern der Reinfelder Gemeinde,

den Menschen in der Füulle der S1e bedrängenden Probleme
un:! belastenden ote helfen. Er hatte 65 selbst erfahren, dafß
11UI dieses eine froh und gewils machen ann: AI habe dich
erlost. c

ber wußte auch, dafß selbst in dem schweren Dienst der
Verkündigung und der Seelsorge ın uUuNseICI eıt dieser Gewiß-
heit ımmer VO  - bedürtfe. Be1 allem Selbstbewußtsein Men-
schen gegenüber, das ıhm nıcht Unrecht eigen Waäal,
wußlte © da{fß als Christ un Pastor der immer erneuten Ver-
gebung Gottes, se1nes I rostes un:! se1nes Zuspruchs bedürte.

Ihm, dem Luther-Nachkommen, dem Forscher und Bewahrer
1m Vorsitz der Lutheriden- Vereinigung durch Jahre, WAarTr dıe
Frage des Reformators nach dem gnadıgen ott einer Frage

dıe eigene menschliche und pastorale Exıistenz geworden.
Die unter dem Kreuz Jesu Christi erbetete un ertahrene Ge-

wıilßheit des Rutes un!: der (Gmade (sottes wird iıhm der Kraft
Gottes, dıie iıh diıe gestellten Aufgaben des Amtes und Idienstes
erfüllen 1e1 als „Christi treuer Diener un:! Haushalter ber Got-
tes Geheimnisse“.

entsinne mıch nıcht, dafß ıch unseren Entschlafenen in den
25 Jahren uNnsCcCICS amtsbrüderlichen Miteinanders anders als SC-
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TOS gesehen habe Dabei ware Anlaf 1: Verzagen gewiß reich-
lich SCWESCNH. Wır erinnern uns der dorge euch Kinder un
besonders euch Sohne 1m Kriege und dıe Kindeskinder,
die ihr alle se1nes Lebens Reichtum FEWESCHN se1d. Wiır nehmen
1ın diıeser Stunde in Bedenken hınein das Gedenken

gefallenen Sohn un Bruder.
weißß, dafß Enttäuschungen ın menschliıchen Beziehungenich denke auch die 19358 VO  - dem damalıgen Kırchenregimenterfolgte Ablehnung unseTECS Wunsches seiner Ernennung ZU

Propsten un uch das 1er und dort tehlende Echo treuen
Dienstes n hätte entmutigen können.

Daß 6S ohl nıe WAäTr, wırd darın seinen Grund haben, da{fß
Pastor Clasen CIn starker, un: das heißt doch eın VO Herzen
frommer Beter Wa  — Er hat seiınen Heiland e1m WortSCEr hat sıch 1n das Herz Gottes hineingebetet. Ihm WAar bei allem
Wissen un: Verstand eigen, Was den echten Beter auszeıchnet:
das kindliche Vertrauen, alle Anliıegen des Tages un Lebens VOI
ott bringen un immer und VOT allem ott loben

Davon 11St ihr Angehörigen 1e] bezeugen. Das gehört aber
1U  $ den etzten und tiefsten Dingen eures gemeınsamen Le-

ben mussen.
bens, die VOT den Augen und Ohren der anderen verborgen blei-

ber WIT wollen uns dieser oder jener Stunde erinnern, WENN
als einer der Senioren unseTres Pastorenkonvents Abschluß

einer unNnserer Zusammenkünfte das Gebet sprach. Wir spurtenseinen Worten die tiefe Frömmigkeit un diese herzliche Gewiß-
heit ab ott hat miıch mıt Namen gerufen. Er hat miıch durch
Christus Ireigemacht ZU Dienst. stehe 1n me1ınes Herrn Hand:
eben dıes, das 1n der Verheißung un ın dem Zuspruch (Gottes
beschlossen ist „Du biıst meılın.“

Eıs lıegt mMI1r nıcht ob, 1in dieser Stunde VO  - der unendlıchen
Vıelfältigkeit seıner Arbeit und seiner Arbeiten viele Worte
machen. Etwa auch reden VO  — dem jahrzehntelangen Bemühen
Pastor Clasens 1m Gustav-Adolf-Werk die kirchliche Versor-
SUnNg der evangelıschen Deutschen 1m Ausland. der reden
VO  —_ der Fülle kirchen- un heimatgeschichtlicher Arbeit. Aus An-
Lal se1nes f un Geburtstages, den mıt selner Fa-
milie un uns VOT wenıgen Monaten 1ın einer geradezu erstaun-
liıchen Frische Leibes und der Seele voller Lob un ank feiern
konnte  9 ist sovıe| gesagt und geschrıeben, un wird gewiß heute
uch noch 1n aller Kürze gesagt werden, dafß ıch davon und da-
rüber nıcht weıter reden ıll



In memorı1an Martin Clasen 185

dem Satz „Fürchte dich nıcht!“ Wıir haben es hoffe iıch
ber eines mochte ich doch Unser Bibelwort beginnt mıt

verstanden, dafß astor Martin Clasen eLtwas VO  — der Angst VOTI
der Gewalt der Aufgaben des Amtes un Dienstes eines Pastors
wußte ber WIT können uch dieses seinem darge bezeugen,dafß immer wıeder diese Angst hinweg gebetet hat un siıch
die Getrostheit des erzens hat schenken lassen.

Wır können auch davon reden, un davon rede ich frohen Her-
ZCNS, da{fß der Entschlafene keine Angst VOT dem Sterben hatte
Er hat schon VOT 3() Jahren alle außeren Dinge geordnet. Er WAar
jeder eıt bereit, dem Ruf Gottes Aaus dieser Welt folgen.meıne, dafß 1n der etzten Woche in Sanzer Vollendung SPUr-bar und sıchtbar wurde, da{fß der Zuspruch Gottes „Fürchte dıch
nıcht!“ ıhn ireigemacht hatte VO  } dem Sich-klammern die irdi-
schen Dinge.

Dabe!l wollte noch viele Aufgaben erledigen. Am Nachmittagdes Sterbetages machte ihn eine Arbeit ber die bte des ehe-
malıgen Reinfelder Klosters „seine bte“ unruhig, die och
nıcht abgeschlossen Wa  —; Er wurde erst ruhı1g, als wenıge Stun-
den VOT seinem ode einen etzten Brief diktiert hatte, der
eıne letzte Regelung für diese Arbeit enthielt.

Dann hat noch für das durch alle Jahre treu und g'..führte Tagebuch die ber den Freitag notwendıgen Notizen nıe-
derschreiben lassen, ohne doch ohl den tiefen Sıinn dieser
Notiz wIissen.

Die letzte Notiz lautet: 420 Uhr ZUT uhe begeben“, un:!
lLieß nachtragen: „klares un sonNnN1ıges Wetter den Sanzen Tag  “3() Minuten danach, 7.50 Uhr abends, gng Pastor Martin
Clasen heim, dorthin, das ewıge Licht euchtet.

Am Anfang des VErSaANSCNEN Jahres schriebh der Entschlafene
mIiIr: WIT dieses Jahresende in Frıeden erleben werden”
Oft geht MI1r eıine solche Frage durch den ınn So sehr MI1r dabe1
Paul Gerhardts 1ed ‚Wır sıngen Qir, Immanuel‘ das Herz erfüllt,erbitte un erhoffe iıch eıinen Abschied, WECNN dıe Stunde naht,gemalßs Lucas 2.:29 Mögen andere daran denken als vorder-
hand nıcht notwendig, ruhig VO  } sıch welsen: Mıir geht das Be-
kenntnis jenes Liedes un des alten Simeon Bıtte immer VO  —;

durch den 1nnn  D
Des Sımeon Bitte lautet: „Hierr, 1U alst du deinen Diener 1ın

Frieden fahren, WI1e du gesagt hast, enn meıne Augen haben
deinen Heıland gesehen.”
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Vor seinem Sterben 1mM großen Frieden hattest auf seinen
Wunsch du, se1ine Tau und Gefährtin durch 592 reicherfüllte
Ehejahre, den Lieblingspsalm selines Vaters, Psalm „Der Herr
iıst meın Hırte"“ mıt ıhm gebetet.

Und annn hat sich noch einmal der Verheißung (sottes
bekannt, die ıhm Anfang se1NeESs Amtes un irkens gegeben
WAarT, als dıch darum bat, mıt ıhm beten

„Und meInNeES Glaubens Unterpfand
ıst, WWAaSs selbst verheißen,
daß nıchts miıch SCINET starken Hand
soll e un Je entreıißen.
Was verspricht, das bricht nıcht,

bleibet meEINE Z uversicht.
Ich ll ıh ew1g preıisen. Amen

Propst Fr. Jaeger, Bad degeberg


